
Biosplaireiiireseinfat 
bekommt Preis 
von der Unesco

Wartha. Das Biosphärenreservat 
Oberlausitzer Heide- und Teich­
landschaft wird von der deutschen 
Unesco-Komission ausgezeichnet. 
Wie die Reservatsverwaltung mit 
Sitz in Wartha bei Guttau mitteilt, 
wird damit die herausragende Bil­
dungsarbeit gewürdigt.

Konkret geht es um das „Umwelt- 
mönitoring an Schulen“. Dabei ler­
nen Schüler der Mittelschulen Mü- 
cka und Malschwitz, am Computer 
Luftbilder zu interpretieren und da­
mit Umweltveränderungen zu er­
kennen. Durch fächerübergreifen­
de Vermittlung von geografischen, 
biologischen und gesellschaftli­
chen Beziehimgen sollen sie ein Be­
wusstsein für die Notwendigkeit 
des Natur- und Kulturlandschafts­
schutzes entwickeln.

Für dieses Projekt arbeitet die Re­
servatsverwaltung mit einem Insti­
tut der TU Dresden sowie dem För­
derverein für die Natur der Ober­
lausitzer Heide- und, Teichland­
schaft zusammen. Überreicht wird 
der Preis am 24. November bei ei­
ner Veranstaltung in Neumarkt in 
der Oberpfalz. Innerhalb der welt­
weiten UN-Dekade „Büdung für 
nachhaltige Entwicklung“ wurden 
in Deutschland bereits über 1000 
Projekte ausgezeichnet. (SZ)


